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DER DIREKTE DRAHT

Von Gabi Rasch

Traunwalchen. Anfang Septem-
ber werden in der Carl-Orff-
Grundschule 16 minderjährige
Flüchtlinge untergebracht. Bei den
14- bis 16-jährigen Buben, die oh-
ne Eltern aus Ländern flüchteten,
in denen Bürgerkrieg herrscht,
handelt es sich um Jugendliche, die
bereits in Unterkünften in Rosen-
heim oder München gewesen sind
und alle Untersuchungen durch-
laufen haben. In der Übergangs-
einrichtung soll ihnen zunächst für
ein Jahr die Chance eingeräumt
werden, ein menschenwürdiges
Leben zu führen. Die Schule steht
dem „Projekt“ positiv gegenüber
und hat signalisiert, ihre neuen
Nachbarn zu unterstützten.

Wie Schulleiterin Christiane
Makulik bei einer Informations-
veranstaltung in der Aula der
Schule erklärte, stehe sie als Schul-
leiterin der Sache offen und positiv
gegenüber. Man werde auch versu-
chen, mit den Neubürgern gemein-
same Veranstaltungen zu organi-
sieren. Als Schulleiterin sei es aber
ihre Pflicht, das Wohl der Schüler
und des Kollegiums zu wahren:
„Wir werden unsere Mitmenschen
unterstützen, aber nicht auf Kos-
ten unserer Kinder“, so Makulik.

„Nicht auf Kosten
unserer Kinder“

Die Schüler seien nach Angaben
der Schulleiterin über ihre neuen
Nachbarn bereits informiert wor-
den und hätten sich auch gleich an-
geboten: „Dürfen wir mit ihnen
auch Fußball spielen?“ Dieses
Stichwort löste bei Heinz Schätzel,
dem Geschäftsführer der Jonathan
Jugendhilfe, die dieses einjährige
Projekt betreut, Freude aus. „Wir
sind dankbar für jede Unterstüt-
zung“, sagte Schätzel. Es liege ih-
nen am Herzen, die Jugendlichen,
die viele Wege hinter sich hätten,
die nicht schön gewesen seien,
auch in den Vereinen zu integrie-
ren. So habe sich beispielsweise
der TSV Stein-St. Georgen spon-
tan bereit erklärt, Tischtennis-Plat-
ten zur Verfügung zu stellen. Aus
seinen Erfahrungen heraus seien
die Jugendlichen dankbar, höflich
und nicht zuletzt sehr lernwillig.

„Jonathan“ stellt für die Über-
gangseinrichtung in Traunwalchen

zwei Mitarbeiter ab, die die Ju-
gendlichen von 8 bis 20 Uhr be-
treuen. Unterstützt werden die Be-
treuer von zwei Hauswirtschafts-
kräften und nachts gibt es einen Si-
cherheitsdienst und eine Rufbe-
reitschaft. Für die minderjährigen
Flüchtlinge soll ein fester Tagesab-
lauf gestaltet werden.

Nach Angaben von Norbert
Wolff vom Jugendamt Traunstein
werden vormittags Deutschkurse
durchgeführt und nachmittags und
an den Wochenenden wird es ein
pädagogisches Freizeitangebot ge-
ben. Man sei auch um jede Hilfe
aus der Bevölkerung dankbar und
auf Hilfe von Helferkreisen ange-
wiesen. In Traunreut befindet sich
das Netzwerk „Asyl“ gerade im
Aufbau. Nach Angaben von Rosl
Hübner, die zusammen mit Stadt-
rätin Helga Zembsch und Gleich-
gesinnten das Netzwerk betreut
und organisiert, wollen sich soge-
nannte „Kümmerer“ um die
Grundbedürfnisse der Asylbewer-
ber annehmen. Bürger, die Beklei-
dung oder Wäsche für die Jugendli-
chen zur Verfügung stellen möch-
ten, können sie beim Evangeli-
schen Gemeindeverein Traunreut,
bei der „Tafel“ oder bei der „Brü-
cke“ abgeben.

Für die Unterbringung werden
vier Klassenzimmer zur Verfügung

gestellt. Die Räume teilen sich auf
in Schlaf- und Gemeinschaftsräu-
me (Schulraum, Aufenthalts-
raum). Es wird auch eine separate
Küche geben und im Moment wer-
den vier Duschen eingebaut. Toi-
letten sind ausreichend vorhanden
und es soll auch einen separaten
Eingang geben, hieß es.

Um die räumlichen Vorausset-
zungen zu schaffen, müssen aller-
dings zwei Klassen in andere, frei-
stehende Klassenzimmer umzie-
hen. Das hat zur Folge, dass die
Schule, bedingt durch kleinere
Klassenzimmer, etwas zusammen-
rücken muss. Durch die Forderun-
gen des Lehrplans sei man dadurch
etwas eingeschränkt; man werde
versuchen, in die Fachräume aus-
zuweichen, sagte Makulik.

Bürgermeister Klaus Ritter, der
eingangs auch auf den Notfallplan
des Landkreises Traunstein ein-
ging – wie berichtet, werden im
Laufe der nächsten Woche in der
Landkreisturnhalle in Traunreut
voraussichtlich für sechs Wochen
150 Flüchtlinge untergebracht –
hofft auf die Unterstützung der
Traunwalchner Bevölkerung und
ist sich sicher: „Wir können das,
weil wir Integration seit Jahren bis
tief in die Familien hinein leben.
Wir sind Integration.“

Der anschließenden Diskussion

in der voll besetzten Aula war zu
entnehmen, dass nicht alle Anwe-
senden der neuen Situation aufge-
schlossen gegenüberstehen und
vor allem bei den Schülereltern ge-
wisse Ängste vorherrschen. Die
beiden Betreuer, die in Traunwal-
chen tätig sein werden, Germain
Bennet (Projektleiter) und Georg
Westermann (Bereichsleiter) so-
wie Wolff versuchten, den Ängsten
und Vorurteilen entgegenzutreten.
„Geben Sie den Kindern eine
Chance hier anzukommen. Wenn
sich die Kinder sicher fühlen, sind
sie eine Bereicherung und keine
Bedrohung“, sagte Wolff.

Ängste der Eltern
werden deutlich

Eine Zuhörerin bezweifelte,
dass eine Grundschule der richtige
Ort für 14- bis 18-jährige Jugendli-
che sei. „Ich habe Angst, dass dabei
unsere Kinder untergehen“, be-
fürchtete sie. Andere wollten wis-
sen, wer im Falle einer Beschädi-
gung durch die jugendlichen
Flüchtlinge für den Schaden auf-
kommt, wo sich die Security-Per-
son aufhält und ob es einen separa-
ten Eingang gebe. Befürchtungen
wurden auch laut, dass das Schul-

gebäude bald ganz von Asylbewer-
bern einvernahmt werde und die
Schule als solche sogar aufgelöst
werde. Ritter bekannte sich dazu
ganz klar: „Es geht gar nicht ohne
die Traunwalchner Schule“. Die
Schule sei ein wichtiges Standbein.
„Wir brauchen die Schule.“ Auf
weitere Anfrage teilte er mit, dass
der Stadtrat noch keine konkrete
Entscheidung bezüglich einer Sa-
nierung der Schule getroffen habe.
Eine Konzeption und eine Pla-
nung würden zwar laufen, aber
von einer Sanierung sei bislang
keine Rede.

Ein Besucher hatte dazu kriti-
siert, dass im Stadtrat diskutiert
worden sei, die Gebäudeteile, in
denen jetzt die jugendlichen
Flüchtlinge untergebracht werden,
unbedingt saniert werden müssten,
um gegebenenfalls die Vereine dort
unterzubringen. Nach Aussagen
des Bürgermeisters sei die Schule
in Traunwalchen die einzige Mög-
lichkeit gewesen, um im Stadtge-
biet auf die Schnelle Unterbrin-
gungsmöglichkeiten für Flüchtlin-
ge zur Verfügung zu stellen. Unter
den Besuchern waren aber auch ei-
nige, die sich darüber informierten,
wie sie sich einbringen und die Ju-
gendlichen unterstützen können.
Eine Besucherin hatte eine ganze
Liste an Ideen mitgebracht.

„Dürfen wir mit ihnen auch Fußball spielen?“
Informationsabend zur Unterbringung von 16 unbegleiteten jugendlichen Flüchtlingen in Carl-Orff-Schule Traunwalchen

Traunreut. Helena Alles aus
Traunreut feiert am morgigen
Sonntag ihren 90. Geburtstag. Sie
wurde am 2. August 1925 in Kusta-

Helena Alles feiert
90. Geburtstag

nai in Russland
geboren und
verbrachte
dort den größ-
ten Teil ihres
Lebens. 2001
kam sie mit der
Familie nach
Deutschland,
wo sie zu-
nächst in Tittmoning wohnte. Als
der Gatte von Helena Alles vor
neun Jahren starb, zog sie nach
Traunreut in die Nähe ihrer Toch-
ter. Aus der Ehe der Jubilarin gin-
gen drei Kinder hervor, zwei Söhne
und eine Tochter, die alle nicht
weit von ihr wohnen. Neun Enkel-
kinder und zwei Urenkel machen
die große Familie komplett. In ih-
rer Freizeit liebte es Helena Alles
zu handarbeiten. Zahlreiche Kis-
sen und Deckchen, die sie alle sel-
ber gemacht hat, sind in ihrer klei-
nen Wohnung verteilt. Heute kann
sie dieses Hobby nicht mehr aus-
üben und ist auf die Unterstützung
ihrer Tochter angewiesen. Den 90.
Geburtstag feiert die Jubilarin im
Kreis ihrer Familie. − mix

Traunreut. Der IG-Metall-Seni-
orenausschuss veranstaltet für alle
Senioren und Vorruheständler aus
Traunreut und Umgebung am
Dienstag, 4. August, um 10 Uhr ei-
nen Weißwurst-Frühschoppen im
FC-Tennisheim. Teilnehmen wer-
den 1. Bürgermeister Klaus Ritter
sowie die ehemaligen Vorsitzen-
den der IGM-Verwaltungsstelle
Rosenheim, Erwin Schmitzberger
und Artur Fischer.

Bürgermeister
beim IGM-Treffen

Zu einer Unfallflucht kam es
am Donnerstag auf dem Siemens-
Parkplatz. Ein Peugeot war von
5.45 bis 15 Uhr dort abgestellt und
wurde vorne links angefahren. Der
Sachschaden beläuft sich auf 250
Euro. Hinweise an die Polizei, Tel.
08669/86140, erbeten.

Drei Mopeddiebe scheiterten
am Mittwoch am St.-Georgs-Platz.
Die drei bislang Unbekannten ver-
suchten um 23.15 Uhr das Moped
von einem Parkplatz wegzuschie-
ben. Dabei fiel es ihnen um und ein
Passant wurde durch den Lärm
aufmerksam. Daraufhin rannten
die drei Täter davon. Leider ist kei-
ne Beschreibung bekannt. Hinwei-
se nimmt die Polizei entgegen.

Von Herbert Reichgruber

Traunreut/Chieming. Die Vor-
bereitungen für die Unterbringung
von 300 weiteren Flüchtlingen in
den Turnhallen in Traunreut und
Chieming laufen derzeit optimal.
In zwei Sitzungen am Donnerstag-
nachmittag und am Freitagvormit-
tag wurden alle Details bespro-
chen, wie die Arbeiten aufgeteilt
werden. Bekannt wurde dabei
auch, dass 150 Flüchtlinge am
Montagnachmittag aus München
in Chieming eintreffen werden und
dann weitere 150 am Dienstagvor-
mittag aus der Landeshauptstadt
in die Landkreisturnhalle in Traun-
reut kommen.

Laut Landratsamtssprecher Ro-
man Schneider waren bei den bei-
den Vorbesprechungen Vertreter
von Chieming und Traunreut so-
wie weiterer beteiligter Einrich-
tungen und Organisationen aus
dem Landkreis dabei: „Sie alle sind
sehr motiviert.“ Schneider wies
darauf hin, dass das Landratsamt
Traunstein hier im Auftrag der Re-
gierung von Oberbayern handelt,
aber einen eigenen Gestaltungs-
spielraum hat. Vom Landratsamt
eng eingebunden wurden neben
der Stadt Traunreut und der Ge-
meinde Chieming das Rote Kreuz,
Malteser Hilfsdienst, Technisches
Hilfswerk, Polizei, Klinikum
Traunstein, Diakonisches Werk
und ein in dieser Hinsicht erfahre-
ner Security-Dienst. „Vorgegan-
gen wird nach einem detaillierten,
vom Landratsamt ausgearbeiteten
und ständig aktualisierten Sonder-
plan zur kurzfristigen Unterbrin-
gung von Asylbewerbern im Land-
kreis Traunstein“, so Landrats-
amtssprecher Schneider.

Für dieses Wochenende ist sei-
nen Angaben nach folgender Ab-
lauf vorgesehen: Am heutigen
Samstag werden ab 8 Uhr beide
Turnhallen von Mitarbeitern der
Kreis- und Gemeinde-Bauhöfe,
des Landratsamts und des THW
ausgeräumt. Die Gerätschaften
werden in der Regel in den Schul-
gebäuden gelagert. Ebenfalls am
Vormittag werden in beiden Hal-
len spezielle Schutzfolien ausge-
legt, um die Fußböden weitestge-
hend zu schonen. Zudem wird in
Chieming ein Zelt samt Küchenbe-
reich mit einer Fläche von 180
Quadratmetern aufgebaut. Ab 12
Uhr werden in beiden Hallen die

erforderlichen Betten angeliefert
und aufgebaut. Für Bettwäsche ist
gesorgt. „Insgesamt sind am Sams-
tag rund 60 Personen für diese Ar-
beiten eingesetzt“, so Schneider.

Das Landratsamt rechnet nach
dem Wissensstand vom Freitag da-
mit, dass am Montagnachmittag
die ersten 150 Asylbewerber aus
München in Chieming eintreffen
und in der Turnhalle untergebracht
werden. Am Dienstagvormittag
könnten dann weitere 150 Flücht-
linge aus München in Traunreut
ankommen. Die Nationalität der
Asylbewerber ist bislang nicht be-
kannt. „In beiden Fällen werden
die Ankömmlinge zunächst unter

Assistenz von Dolmetschern mit
ihren persönlichen Daten regis-
triert, ärztlich untersucht und in
die Gegebenheiten der Notfall-Un-
terkunft eingewiesen. Für die Ver-
pflegung – morgens und abends
kalt, mittags warm – sorgt die Kü-
che des Klinikums Traunstein. Da-
für wurden extra zwei Köche aus
dem Urlaub geholt“, so Roman
Schneider. Er versicherte zudem,
dass die Turnhallen nach dem Ein-
zug der Flüchtlinge rund um die
Uhr durch einen auf diesem Sektor
erfahrenen Security-Dienst be-
wacht werden.

Bei den Vorgesprächen habe
sich zudem herausgestellt, dass der

Landratsamt Traunstein informiert über Details des Notfallplans für Flüchtlings-Unterkünfte in Traunreut und Chieming

300 Flüchtlinge kommen am Montag und Dienstag
Malteser Hilfsdienst über einen
großen Bestand an gebrauchter
Kleidung verfügt, so dass zumin-
dest vorerst keine Kleiderspenden
notwendig sind: „Sollte dennoch
ein Bedarf entstehen, werden die
Annahmestellen für gut erhaltene
Kleidung, eventuell besonders
Kindersachen, und Schuhe recht-
zeitig bekannt gegeben. Lebens-
mittelspenden sind ebenfalls be-
stimmt gut gemeint, dürfen jedoch
auf gar keinen Fall entgegenge-
nommen werden.“

Das Landratsamt hofft aber wei-
terhin auf eine breite Unterstüt-
zung durch die Bevölkerung: „Her-
vorragend wäre es, wenn ein paar
Tage nach der Ankunft der Asylbe-
werber die Tagesabläufe in den
Einrichtungen etwas strukturiert
werden könnten – zum Beispiel
mit Sport oder Deutschkursen.
Hier wären ehrenamtliche Helfer
sehr willkommen. Die Kontaktad-
resse wird rechtzeitig bekanntge-
geben“, so Schneider.

In Chieming lädt am Montag
Bürgermeister Benno Graf zu ei-
ner Bürgerinformation um 19 Uhr
im Gasthof „Unterwirt“ ein. In
Traunreut gab es bereits am Don-
nerstagabend eine Informations-
veranstaltung auch zu anderen
Themen der Flüchtlingsunterbrin-
gung (siehe Bericht oben). Sollte es
notwendig sein, wird die Stadt
aber zu einer weiteren Info-Veran-
staltung einladen.

Wie Schneider schließlich infor-
mierte, bittet die Ausländerbehör-
de am Landratsamt Traunstein um
Verständnis dafür, dass wegen der
Umsetzung des Notfallplans am
Montag und am Dienstag nur ein
eingeschränkter Parteiverkehr an-
geboten werden kann.

Als Schlaf- und Aufenthaltsräume für die minderjährigen Flüchtlinge werden vier Klassenzimmer wie dieses im großen Bild im westlichen Gebäude
(kleines Bild) der Carl-Orff-Schule Traunwalchen ab Anfang September genutzt, − Fotos: ga/hr

Die Landkreisturnhalle in Traunreut wird ab dem heutigen Samstag auf den Einzug von 150 Flüchtlingen vor-
bereitet. Wie in Chieming wird der Boden durch eine spezielle Folie geschützt. − Foto: hr

oder 0 86 69/1 36 35 oder 0171-4606971
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